
UmauchfürdieZukunrtvorzusorgen,besohloßdieOpmänne
konferenzeinstimmignachstehendeResolution :

inderHaltungderEignerundderHändler.DieMöglichkeit,daßStadtbauamtes,infeierlicherWeisestatt.WiesehrsichdieserauchdiekommendeErnteundvielleichtnochbevorsieeingsbrachthorenungeollejungeOffizierdieLiebeundHochschätzungaller

sehrnahe.ImallgemeinenInteressemußdagegenschonjetzt
Stellunggenommenwerden.Die. k.Regierungwirdaufgefordert,sofortalleMaßnahmen
zutreffen ,dienotwendigsind ,umdiekommendeErntedieses mé
JahresanWeizen,Roggen,Gerste,HaferundMaisdemallgemeinen
Verbrauchezuerhalten ,insbesonderssie unterSperrezulegen,
jedeVerfügungübersiezuverbietenundalleBechtsgeschäfte,
diegegendiesesVerbotverstoßen,einschließlichderbereits
abgeschlossenenfürnichtigzuerklären.

ImAnschlusseandieseBeratungenhieltMagistratsratDr.
JamöckeinenVortragüberdievonderRegierungbeabsichtigt?
EinführungderBrotkarten,welchervondenVersammeltenlebhaft
diskutiertwurdeundwobeieinmütigdieAnschauungzumAusdrucke
kam,daßdieEinführungderBrotkarteseitensderRegierung
unbedingtdierechtzeitigeVorsorgefürdasnötigenMehlerfordere.OhnegenügendenMehlvorratwürdedieEinfüh¬
rungderBrotkartegeradezueineKatstrophebedeuten.DerBürgermeisterberichtstedannnochüberdieKundmachun¬
gendesMagistrateswegeneinesVerbotesderVerwendungvon
MilchzurärzeugungvonKleingebäcksowieeinesVerbotesder
sogenanntenOstereier.FernersbrachteereinenErlaßdesMini-¬
steriumsfürLandesverteidigungzurKenntnis,demzufolgeden
AngehörigenderGefallenen,deraneinerKrankheitverstorbenen
SoldatenundderwegenInvaliditätinsnichtaktiveVerhält-¬
nisRückversetzten,bisaufweiteresderUnterbaltsbeitragfort-¬bezahltwird ,sowieeinenErlaßdesKriegsministeriums ,dem
zufolgedemAntragederObmännerkonferenz,dienNahrungsmittel-¬bedarffüralleMilitäranstalten,Spitäler,etz .ausdender

DieObmännerkonferenz ,inwelcheralleMitgliederzudiesemHeeresverwaltungzurVerfügungstehendenVorrätenzudecken,nichtFolgegegebenwurde,daherbisaufweiteresdieDeckungdesBe¬
darfesfürdiemilitärischenErfordernisseimHinterlandsaus

visionierungskreditesauf20MillionenKronen,gabdenMaßnahmendenvorhandenenVerrätendesLandeszuerfolgenhabe.Schließ-¬
VerkaufesvonKartoffelnausdenstädtischenVorrätendie
Einleitungentreffe.

VizebürgermeisterHoßberichteteüberdieBilanzder

städtischenMehlvorrätenMehlabgegebenwerdenmüsse.Erbeab¬
sichtigeverläufigMehlausschließlichandieBäckerzurBrot¬
erzeugungabzugeben,dennerhabedieBesorgnis,daßdieMehl-¬
abgabeanDetailhändlernurjenenzuGutekommenwürde,die
hamstern.Erbehaltesichabervor,imEinvernehmenmitdenbe¬
teiligtenGenossenschaftsvorstehernMittelundMegezufinden,
umauchhierhelfendeinzugreifen.WasdiestädtischenVorräte
anbelangt,sokönneerdaraufhinweisen,daßbisherum
15,233.409KLebensmittelkäufegeschlossensind.AußerdemseianeinehiesigeBankeinKaufauftragfür5Mill.KGetreideoder
Mehlergangen.Bishersei /durchdieGemeindebereits14,706Meter-¬
zentnerdiverserMehlsortenandieBeteiligtenGeschäftsleuteab
gegebenworden.ErbeabsichtigenundieMehlabgabeimWegeeines
eigenenAmtesdurchzuführenundhabeinAussicht,etwafür
4Wochen,dasistbiszumBeginnederFunktionenderstaatlichen
Getreide-VerkehrsanstaltWochefürWochedenBäckernMehlabzu¬
gebenu .zw.indererstenWoche,diemorgenbeginne4800Säcke,
inderzweitenWoche6000Säcke. . w.steigend,weilanzuneh¬
menist ,daßsichdiefatiertenMehlvorräteimLaufederZeit
verringernundderBedarfeingrößererwerde.AufdieseWeise
wolleer ausdenGemeindevorräten240. 000MeterzentnerMehl
fürdieBroterzeugungzuführen.Allerdingserwarteer ,daßend-¬
lichdieRegierungsichihrerdringendstenPflichtbewußtwerde
undMehlbeschaffe.ErhabedemMinisterpräsidentenerklärt ,daß
dieMehlabgabederGemeindeunterderVoraussetzunggeschehe,daßdieRegierungderGemeindeeinenErsatzzurVerfügungstelle,
unddaßdieRegierungmitdemInslebentretenderGetreidever-¬
kehrsanstaltauchinderLagesei ,ihrenVerpflichtungengegen-¬
überder konsumierendenBevölkerungnachzukommen.DerBürgermei-¬
ster habesichauchbemüht ,für dieZufuhrvonRindernund
Schweinenzusorgenundhabein dieserBeziehungSchlüssege¬
macht.EllerdingsseiseineAbsicht,ausDeutschlandSchweinezu
importieren,nichtrealisiertworden,dadasDeutscheReichs¬
Einkaufsamt,mitdessenVertretererverhandelte,fürjedesnach
OesterreicheingeführteSchweindieAusfuhrvon5Meterzentnern
Futterm.alngeforderthabe,einVerlangen,dasbeidemgegen-¬
wärtigenStandederFuttermittelin Wienundwahrscheinlich
auchinganzOesterreichnichtzuerfüllenist .
GegenstandedasWortergriffen,stimmtedenAusführungendes
Bürgermeisterszu ,genehmigteeinmütigdieErhöhungdesApproz
desBürgermeisterswegenMehlabgabeausdenstädtischenVorrätenlichteiltederBürgermeisternochmit,daßerauchwegendes
andieBäckerzurBroterzeugungihreBilligungundstelltedas
Ersuchen ,daßauchwegenMehlabgabeandie Detailhändlerunver-
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Leichene derKapelledesGarnisonsspitales
Ne1ausdasLeichenbegängnisdesaufsotragischeWeiseausdemMontag,den15.. M.fandve

DieSchwierigkeiteninderVersorgungderBevölkerungmitLobengeschiedenenMilitär-VerpflegsakzessistenundVerkösti-¬
Getreidesindbekannt.NichtzumgeringstenTeileliegensiegungsleiteramOstbahnhofe,HansScheinig,ArchitektdesWiener

ist,durcheinzelneSpekulantendemallgemeinenVerkehreentzogengeinerVorgenetztenundKameradenzuerwerbenwußte,bewiesønundbesonderenAbsichtendienlichgemachtundzugeführtwerds,dieüberauszahlreicheBeteiligungmilitärischer,behördlicheristnichtausgeschlossen,liegtvielmehrnachallenErfahrungenudzivilerAbordnungen,sowiedievielenberrlichenKranzpenden.
VertretendurchhöhereOffizierewarendas. .k.Eisenbahn-¬
LinienkommandodurchEisenbahn-LinienkommandantTreffenschådl,k.Intendanzdes2.KorpsinWien,das. .k.Verpflegs-

Obmännerkonferenz.GesternfandunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr.WeiskirchnerundinAnwesenheitderdreiVizebür-¬
germeistereineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteien
statt .InderselbenmachtederBürgermeistervorerstfolgende

in Wien,das

desschwarz-galbenKreuz-Komitees,welchesinunermüdlicher
Arbeit1,206.449KfürdenZweckderAusspeisunggesammelthat.
BeidiesemAnlassewendetsichderBurgermeisterneuerlich
gegenjene Stimmen ,welcheder Meinungsind ,daßweitereSamm¬
lungenfürdieöffentlicheAusspeisungüberflüssigwären.Wennesauchrichtigist ,daßdieursprünglichenAnnahmennicht
zugetroffensind ,soergibtdochschonderVergleichzwischen
demSammlungsergebnisunddenKostendasBedürfnisnachweiterem
Geldmitteln.Andererseitsdarfnichtübersehenwerden,daßdie

Großindustrielle

KostenderAusspeisungdurchdasfortwährendeSteigender
Lebenmittelpreiseebenfallshöherewerdenunddaßunterden
gegenwärtigenVerhältnissenmitGrundzubesorgenist ,daßdie
Zahlder Personen ,welchezur öffentlichenAusspeisungkommen,

Wohltätigkeitsvorstellung.ZuGunstenderArmendesBezirkes
WiedenfindetamDonnerstag,den25. . M.halb3Uhrnachmittags
imJohannStrauß-TheaterunterMitwirkungvonFritzWerner,
MimiMarlowundJosefKönigeineWohltätigkeitsvorstellungstattZurAufführunggelangtdiePosse„ErundseineSchwester";
vorherwirddie„PatriotischeOuverture“vonArturGutmannzueineimmergrößerewird .FürdieNäh -undStrickstubender

Frauen-HilfsaktionimKriegewurden321. 066Kausgegeben.Die
Frauenaller Parteien ,welchein der Zentralevereinigtsind ,
gebensichredlicheMühe,auchweiterhindenArbeitslosen
FrauenundMädchenArbeitsgelegenheitzuschaffen.DieAuslage
fürdieFlüchtlingebelaufensichjetztschonauf8,275. 440K.

DerBürgermeisterberichtetesodannüberdieErgebnisse
derMehlfatierungnachdemStichtagevom28 .Februarundhebt
insbesondereausdiesemOpparatedievondenBäckermeistern

Gehörgebracht.DerKartenverkauffindettäglichandenbeiden
Tageskassenstatt ;keineVormerkgebühr.

züglichdienötigenVerhandlungeneingeleitetwerden
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